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Literatur.
Ueber die Pflege der Augen. Von Prof. Or. O. Haab, Direktor

der kantonalen Augenklinik in Zürich. Zürich. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Preis 50 Rp.

„O, eine edle Himmelsgabe ist dos Licht des Auges!" Und doch wie
gedankenlos, gleichgültig und oft sogar direkt schädigend behandelt der Mensch
diese „edle Himmelsgabe"? Speziell an das Auge des Lehrers werden vermöge
seiner Berufsarbeiten große Anforderungen gestellt, und es ist daher auch großen,
beständigen Gefahren ausgesetzt. Es ist deshalb verdienstliches Unterfangen, wenn
Männer von so großer Fachkenntnis wie Hr. Or. Haab in möglichst anschau-
licher und populär-wissenschaftlicher Art und Weise „die Pflege der Augen"
behandeln. Schreiber dies hat das Schriftchen mit großem Nutzen studiert und
empfiehlt es angelegentlichst nicht bloß den .Brillentragenden', sondern allen
Kollegen aufs n ärmste, jeder wird die vr. Haab'schen Ausführungen mit
großem Interesse lesen. Lehrer X.

* Hchillcr-Werkk> Illustrierte Uolks-Ausgabe von Prof. Or. H. Kraeger.
Teutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart. Per Lieferung 30 Pfg. vollständig in
60 Lieferungen.

Es liegen jetzt die Lieferungen 2—6 vor. Sie enthalten die Fortsetzung
und den Schluß der „Räude'r, den Anfang der .Verschwörung des Fiesko zu
Genua", erstere von Ferdinand Piloty, letztere von C. Schraudolph mit Herr-
lichen Illustrationen geschmückt, ferner eine Anzahl der Gedichte sowie einen
großen Teil der von Professor Or. H. Kraeger verfaßten Biographie Schillers
mit nicht weniger wie 27 Illustrationen, namentlich zahlreichen Porträts von
Zeitgenossen des Dichters. Die Ausgabe zeichnet sich vor allem durch einen Reich-
tum bildlichen Schmuckes aus, wie ihn keine andere illustrierte Schiller-Ausgabe
aufweisen kann. Zahlreiche Textillustrationen wechseln ab mit prächtigen ganz-
seitigen Illustrationen, mit Titelköpfen, Initialen und Schlußvignetten, die
sämtlich von den ersten deutschen Illustratoren herrühren. In der illustrierten
Volks-Ausgabe von Schillers Werken haben wir eines der schönsten, zugleich
aber auch im Verhältnis zu dem Gebotenen billigsten Klassikerwerke vor uns,
dem seiner würdigen Ausstattung und seines bleibenden Wertes eine recht weite
Verbreitung gewünscht werden mnß.

Kchrordels pädagogische Klassiker. Von L. Friedrich und H. Gehrig.
Verlag von H. Schroedel in Halle a. d. Saale. Preis: Mark 1.25 eventuell
Mark 1. 35.

Aand XVI behandelt Aug. Hermann Niemeyer, sein Leben und seine
pädagogischen Werke von Edmund Oppermann, Schulinsvektor: a) Niemeyers
Leben und Wirken (16 Seiten) und b) Niemeyers pädagogische Werke (S5 S.).

Aand XVII behandelt Leben pädagogischer Schriften und Bedeutung (I. Teil)
von Johann Amos Comenius. Autor: Or. Th. Kerrl, Oberlehrer, a) Zeit-
alter des Comenius: I. politische und kirchliche Zustände. 2. Philosophische
Richtungen zur Zeit des Comenius und 3. Pädagogische Zustände in dieser
Zeit, b) Das Leben des Comenius: I. Der Verlauf seines Lebens und
die Entstehung seiner wichtigsten Schriften. 2. der Charakter des Comenius.
c) Einfluß des Pädagogen Comenius auf Mit- und Nachwelt:
l. Comenius, der berühmte „Didaktiker' seiner Zeit. 2. Comenius, ein der Ver-
gessenheit anheimgefallener Pädagoge. 3. Comenius, der gefeiertste Systematiker,
Methodiker und Organisator in der Neuzeit.

Aand XVIII Esaias Tegnsrs Leben und Schulreden von Ad.
Schnitz, Rektor, a) Einleitung, b) Esaias Tegners Leben, o) Esaias Tegners
Schulreden (Texte und Analysen), ck) Zur Beurteilung und Würdigung Esaias
Tegners als Pädagoge.
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Jeder Band schließt mit Fragen und Aufgaben zur Vertiefung und
Ergänzung ab, umfaßt ca. lvv Seiten und ist gebunden.

Die „Sammlung' steht auf protestantischem Boden, ist da und dort in
einem Urteile schief gewickelt, bekundet aber regen Eifer in der Würdigung der
pädagogischen Vergangenheit und ihrer Träger und zeichnet sich aus durch kurze
Fassung und bündige Einleitungen, weshalb sie in Deutschland speziell zur
Vorbereitung für die zweite Lehrerprüfung mit vollem Recht sehr empfohlen ist. Iî.

vas Harmouà Im kàiicàsn Trsiss ist
vermies àos Taubors, àon vs ausübt, so doeb su
preisen, itass überall <Z», >vo

nur einiger Ausiksinn uini
<iie sonstixo inateriells Nög-
liobkeit ist, ein solobes In-

struiuent nur Vorsobönorun^
«les llsbens vorbanàen sein

sollte.

mit «unàorvollom vr^oltou iZUlklillilll. 8si>T!sSlk!I>>

für Salon, lllirekou unà Sebulv»

xum ?reis6 von 78 Nlc.» 128 Ul(., 158 l)is
1300 älk. omplielllt

Viois àier ill ^lllà. Hotiiöfeillllt
UarmonillM'Uaxasiu (xexr. 1846)

Illustr. üstaloAS gratis. llarmonium-8obulo uini N6 teiebts VortraZsstücks
nu ssàem Harmonium unentgelllick. — Natenraklungen von 10 Iliik. monatlieb

an. — VornuAS-llar-Itabatt.
dlaob 6er 8ck«eir trage ick an Stelle <iss Laar-Itabatts ausser <i«r wrackt noek
äsn xaonen /oll (ca. 30—50 kranken), so àass bei äsn anerkannt dilligen
preisen meine k'irma rvobi 6iv gilns igste Serugsquslle tiir Sarmon ums nsck äer

Zvrkceir ist, was mir fast täzfliek vom boobrv. Xlorus I>ekun6et rvirä.

^àllUWWIllàjAliLN
Làsiìiu2,tsri2,1isil

Xaiser â t^o.,

Hotel àe la ville — Stadthof
-i- -I- -t- in der Nähe des Bahnhofes -b ll- -l:

-j- ll- -l- neben der Kathedrale. -l- -l- 4

von der bischöflichen lturie den HH. Geistlichen, Lehrern und Wallfahrern
empfohlenes Haus. — Bescheidene preise. Sainilie Vazzi.

Lugano
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Socken sind in der Kerderschen Merlagshandlung zu Ireiburg im Areisgau
erschienen und können durch alle Buchhandlungen bezogen werden:

Rtüll Dr 'Wiöetkunde îUr höhere Lehr-Anstalten und Lehrer-
MUR, 4^1. ZK., sötvrknunvr Seminare sowie zum Selbsiuniereicht.

Neunte und zehnte Auslage, Herausgegeben von Professor Joseph Brllll.
8» (XIV u, 224) Mk, 1,50; geb. Mk. 1,90.

Gnder A., Religionslehrer u, k, k. Bezirksschulinspektor in Feldkirch,

tìvilí sllr Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-Anstalten,vrk Zweite, verbesserte Auflage, Mit
Approbation des Hochw. Herrn Erzbisetoss von Freiburg und des Hochw, Fürst-
bischöfl. Generalvikariats Feldkirch. 8» (VIII und 78). 8â Pfg, kart. Mk, 1,—.

Wenn auch das Werkchen zunächst stir weltliche Lehramtszöglinge und Lehrkräfte
Oesterreichs bestimmt ist, so dürste es dennoch auch für geistliche Katecheten »nd für
nichtösterreichische Lehrpersonen brauchbar sein und sich auch für Priester-Seminarien
empfehlen, in welchen die Einführung einer größeren Katechetik nicht tunlich erscheint.

Kreide.
Auf Schulanfang offerieren wir

Neckt Alabasterkreide ^oline Postier, viereckig geschnitten, steinfrei, leickt, aber fest unit langsam asmnhenll
P>fur>d»»eile «erparkt.

Per Pfd. 80 Lts.; 2S-30 Pfd. à 73 Lts.; 100 Pfd. à 63 Lts.
Oroß?8 Lager in lielîm 8àll!rei,à. k niesten Kortimmt jar Aerfügang.

Kaiser K Co., Schulmittelanstatt, Vern.
.P. â» 0artenevirtLdi»kt, Vraobtige Xus'

^ v I» ^ioüt, IZieneo^nebt, öluseum, Xus'

^ ^ ttuZsriel kür Kobulen uuck Vereins,
à selbe ölittsKSSsen von 80 lits. an.

bis einptieklt sieb bestens .las. Z lx ilvr.

hotel und Pension „Tell" vürglen. Ut. Uri
zy Minuten von Altdorf, an der Ulausenftrahe herrlich gelegen

empfiehlt sich höflichst den tit. Pensionären, Passanten, Vereinen und Schulen. Pension
mit Simmer und vier Mahlzeiten Fr, 4, K0 bis Fr, s. -, Garten, Terrasse, /eine Küche.
Villige Passanten-Preise, Es empfiehlt sich bestens Rob. 6pp-Hurni. sh 1S49 Vz)

Rrietkasten der Redaktion.
1. Schulspaziergänge — Alkoholsrage und Schule — Zum neusprachlichen Un-

terrichte — Die Vorbereitung der Lehrerin — Rezensionen u. a. w. ist ge-
setzt, aber zu wenig Raum. Also Geduld!

2. Den lb. Freunden im St. Galler Lande ein Glück auf zu ihrem Katholiken-
tage!
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